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Jnjertionspreis:
Die einspaltige Petitzeils 30 Ap.

Kleiners Nrtillel Tags vor Erscheinen

Das Jahr des Heils.

Die Neujahrsglocken sind verhallt. Die Tage

sind schon um einen Hahnenschrei länger ge-

ivvàil. Der Vogen, oen vle Sonne M einem
Tage macht, wird alle Tage größer, die Tage
länger und die finstere Nacht kürzer.

Alte Urkunden und Briefe begannen mit den

Worten: „Im Jahre des Heils." In guter
Zuversicht wollen auch wir das neue Jahr
des Heils beginnen, in der festen Hoffnung,
es werde sein ein rechtes Jahr des Heils
1939.

Wir wollen nicht fragen: „Was wird es uns
Schweres bringen?" Das alte Jahr hat uns
manch harten Kummer auserlegt. Wir glaubten,

ihn nicht überwinden zu können. Und
siehe, eine neue Kraft ist über uns gekommen,
eine Kraft, die uns hebt und trägt. Diese Kraft
steht nicht bei den Gräbern still, sondern sie

weist hinauf zu dem ewigen Licht.
Vom alten Jahr hinüber in das neue reichen

die Völkerkriege in Spanien und im fernen
China. Viele unschuldige Menschen müssen
unter diesen leiden. Auch in der Tschechoslowakei

können nicht alle Menschen in Frieden und
Eintracht leben. Fremde Nationen suchen

immer wieder Zerwürfnisse zu stiften. Auch für
unser geliebtes Land müssen wir nach menschlichem

Rat uns mühen und sorgen.
Aber ist nicht über uns eine höhere Macht?

Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre,

Ihr Schall Pflanzt seinen Namen fort,
Ihn rühmet der Erdkreis, Ihn preisen die Meere,
Vernimm, o Mensch, ihr göttlich Wort.

Zu den Hirten aus Bethlehems Weiden rief
der Engel: „Fürchtet euch nicht! Euch ist heute
der Heiland geboren." Zu dem in schweren

Sorgen sich härmenden Stauffacher sagte seine

Ehefrau Gertrud: „Sieh vorwärts, Werner,
und nicht hinter dich." Eine andere Stimme
ruft uns in schwerer Zeit zu: „Nicht fürchten,
das ist unsere Waffe."

Wie Jesus seine schwere Zeit herannahen
fühlte, als er wußte, das Judas Jschariot ihn
verraten werde, da hat er seine Jünger trösten
wollen. Er wußte, wie schwer es für sie sein

würde, ihn am Kreuz sterben zu sehen. Da
sagte er zu ihnen: „Gott, mein Vater, wird
euch einen Tröster senden, den heiligen Geist.
Der wird euch alles lehren, was ich euch

gesagt habe. Euer Herz erschrecke nicht und fürchte
sich nicht."

Auch wir wollen Gott um den heiligen Geist

bitten, damit unser Herz nicht erschrecke und

sich nicht fürchte.
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